
Alfred Marcel

verstorben

Alfred ist das wohl nervigste,
angepassteste, uncoolste und
streberhafteste Kind, das man
sich nur vorstellen kann. Er
hat immer recht, macht immer
alles korrekt. Dafür verpetzt
er die junge Edna, wenn Sie
wieder etwas angestellt hat,
läßt sie nicht mit seinen
Sachen spielen oder abschreiben. Überhaupt versteht Alfred
weniger Spaß als Gevatter Tod persönlich und verhält sich
insgesamt wie eine hölzerne Marionette seines Vaters, dem
sinisteren Irrenarzt Doktor Marcel. Mit welchen Methoden
auch immer Doktor Marcel seinen Sohn erzogen hat -
Elektroschocktherapie oder hochdosierte Pharmazeutika - der
Erfolg ist offensichtlich: Alfred hat keinen Charakter,
keinen Humor, ist nicht laut und riecht nicht einmal nach
irgend etwas. Der vollendete Beamte - und das bereits mit 9
Jahren!

Trotzdem zwingen die beiden alleinerziehenden Männer auf-
grund einer väterlichen Verschwörung die arme Edna dazu,
sich mit dem “Krötenkind”, wie sie Alfred gerne nennt,
abzugeben. Kein Wunder, dass Alfreds Besitztümer Ednas des-
truktiver Energie dann und wann zum Opfer fallen. Wer hat
Sand auf Alfreds Pausenbrot geschmiert? Wer hat Alfreds
Ameisenfarm verkokelt? Wer hat Alfreds Sandburg zertram-
pelt? 

Ohne dass die Eltern davon wissen ist der Kleinkrieg zwi-
schen Edna und dem Krötenkind in vollstem Gange.



Mattis
Ich kann es einfach nicht fassen. Was mache ich nur verkehrt mit Dir?
Dem armen Alfred einfach eine Eidechse in den Kragen zu stecken!
Habe ich Dich so erzogen?

Edna kiechert. Alfred betritt das Zimmer.

Alfred
Herr Konrad! Herr Konrad!

Mattis
Was ist denn, Alfred?

Alfred
Bestrafen sie Edna jetzt?

Mattis
Das hatte ich gerade vor. Ja.

Alfred
Sie muss besonders hart bestraft werden. Das Ungetüm hat in meine Schulter
gebissen. Ich werde vielleicht nie wieder die Fiedel spielen können.

Mattis
Du kannst dir sicher sein, dass die Bestrafung angemessen ausfallen wird,
Sohnemann.

Alfred
Schön wär's. Mein Vater sagt, ihre disziplinaren Massregelungen zur Zähmung die-
ses --- überdrehten Wildfangs --- sind höflich ausgedrückt unzureichend.

Mattis
Sagt er das also?

Alfred
Wenn Sie nichts dagegen haben, würde ich gerne persönlich Wache schieben.

Nur um sicherzugehen, dass das ihr zugewiesene Strafmass eingehalten wird.

Mattis (seufzt)
Nur zu. Und jetzt komm raus hier.

Beide verlassen das Zimmer und verschließen die Tür von außen.



Edna
Alfred! Was tust du? Gib mir Harvey zurück!

Alfred
Das hättest du wohl gern.

Edna
Bitte Alfred. Es tut mir leid .. ich ... ich habe mir vorgenommen in Zuknuft netter zu
Dir zu sein!

Alfred
Tu nicht so! Es tut dir kein bisschen leid, du Monster! Du bist total wahnsinnig!
Nicht nur, dass du versuchst, mich mit Eidechsen umzubringen ... Du sprichst auch
noch mit diesem Stoffhasen! Da staunst du was? Ich hab in deinem Tagebuch gele-
sen.,Harvey hier Harvey da’... und Alfred ist immer die dumme Kröte nicht wahr?
Aber das wird aufhören. Ich sag alles Papa, und dann werden sie dir den blöden
Hasen wegnehmen. Vielleicht sperren sie dich dann auch in Papas Anstalt zu den
anderen Irren. Da gehörst du nämlich hin.(singt) EDNA SPRICHT MIT IHREM
STOFFHASEN! EDNA SPRICHT MIT IHREM STOFFHASEN!


